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Typen RM. Görler-HF-Bandfilter 
F132 3 — mit Ferrocart 
i Die festeingebauten Kopplungsglieder sichern konstante 
F133 12,— | Bandbreite über den ganzen Wellenbereich (9 kHz). 
F172 20,— unse durch eingebauten Schalter mit durchgehen- 
:F173 1380 Lieferbar ohne — F 132, F 133 — und mit — F 172, F 173 — 


Kurzwellenteil. 


Unter Berücksichtigung des besten 
elektrischen Wirkungsgrades wie. größ- 
ter mechanischer Festigkeit wurden die 
Görler-HF-Bandfilter aufgebaut. Alle 
Isolierteile, die zu Hochfrequenzver- 
lusten Anlaß geben könnten, sind aus 
unserem hochwertigen Amenit herge- 
stell. Der mit einem Umschalter zu- 
sammengebaute Spulensatz wird durch 
eine Abschirmkappe gegen äußere Ein- 
flüsse geschützt. Passend zum HF-Band- 

"filter, das für den Apparäteeingang 
Verwendung findet, wird für die folgen- 
den Stufen ein HF-Transformer ge- 
liefert. Die Bandfilter F 132 bzw. 172 
und die HF-Transformer F 133 bzw. 173 
sind so genau aufeinander abge- 
glichen, daß die Drehkondensätoren 
ohne Nachstimmung gekoppelt werden 
können. Natürlich muß einmalig die 
Eigenkapazität mit Hilfe der Trimmer- 
kondensatoren nachgestimmt werden. 

Garantie erlischt, sobald Siegel an 
den Einstellschrauben der Spulen be 
schädigt sind. 


Die untenstehenden Abbildungen lassen die Ueberlegenheit der Ferrocart- 
Spulen gegenüber den bisher in HF.-Transformatoren üblichen Luftspulen er- 
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Abb. 807a und 807b Resonanzkurven gekapselter Ferrocartspulen Im Vergleich zu denen 
gekapselter Luftspulen für die 250 m bezw. 600 m Welle. 
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kennen. Auffällig ist aber die verschiedene Breite der Resonanzkurven bei 
niedrigen und höheren Wellenlängen, gleichgültig, ob es sich um Luft- oder 
Ferrocart-Spulen handelt. Man hat es zwar in der Hand, durch Anordnung 
zweier Abstimmkreise (Zweikreisempfänger) die Flankensteilheit der Kurven 
und damit die Selektivität stark zu erhöhen, muß aber zur Erreichung einer 
mehr rechteckigen oder trapezförmigen Kurve außerdem noch zu einem 
anderen Mittel greifen. Andernfalls würde man bei zu spitzen Resonanzkurven 
die in den Seitenbändern liegenden hohen Frequenzen zu stark verlieren, 
also eine Klangbildfälschung erhalten. 


Die gestellten Aufgaben, 


a) gleichmäßigere Resonanzkurven, also ER Selektivität über den ganzen 
Wellenbereich und - 


b) Vermeidung der zu spitzen Resonanzkurven bei Erhaltung der Flanken- 
steilheit 


werden gleichzeitig durch Anwendung des Bandfilterprinzips gelöst. 


Dies allerdings nur unter zwei Voraus- 
setzungen: R 


& 

1) müssen die beiden Kreise, aus denen SOEBEN Bin 
das Bandfilter besteht, so verlustfrei /VTNHee-] 7] 
wie nur möglich sein. Hartpapierkon- Mars \| | IT 1 
densatoren oder Volldrahtspu- R BERNER 
len scheiden vollständig aus. Ein ! FEIN IT 
Optimum gibt die Verwendung von . 
Ferrocart- Spulen. Deren geringer IH 
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Raumbedarf und kleines Streufeld „ 
ermöglicht die Unterbringung der { 
Spulen beider Kreise in einem Ge- 
häuse, eine bestechende technische 
Lösung. 
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2) müssen die beiden Kreise richtig mit- 
einander gekoppelt sein. Völlig fal- Abb. 808 Resonanzkurve eines Ferrocart- 
sche Resultate gibt eine rein induk- a die 250 m bzw 
tive Kopplung; es ist das in der 
Literatur genügend erörtert worden. 


Schon eher zum Ziele führt eine kapazitive Kopplung; wirklich gute Ergebnisse 
sind aber erst mit einer gemischten Kopplung zu erzielen. Diese Kopplungs- 
art wurde bei dem neuen Ferrocart-Hochfrequenz-Bandfilter gewählt, das damit 
allen Forderungen gerecht wird (s. Abb. 808). Noch gleichmäßiger sehen die 
Kurven für den Langwellenbereich aus. 


Die Abbildung auf Seite 2 zeigt das Bandfilter Type F 132 mit abgezogener 
Abschirmhaube. Der Umschalter für die beiden Wellenbereche ist unterhalb 
der Spulensätze angeordnet, und die erforderlichen Kopplungsglieder (Kapa- 
zitäten usw.) sind, innerhalb des Schalterahmens untergebracht. 


$chaltungen: Es können mit dem HF-Bandfilter F 132 oder F 172 alle beliebi- 
gen Zweikres-Bandfilterschaltungen, ebenso unter Verwendung der Ergänzungs- 
bauteile F 133 bezw. F173 Drei- ud Vierkreisschaltungen aufgebaut werden. 
Auch als Eingang für den Superhet ist das HF-Bandfilter geeignet (siehe S. 12). 
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Bandfilter- Audion 


Angaben für 

Spulensätze mit 
Kurzwellenteil 
F 172 und F 173 
siehe Seite 6 





SÖRLER 


Spulensatz F 132 Er 
Görler-Bauplan Nr. 67: Gleichstrom-Netzanschluß | oc 
Görler-Bauplan Nr. 77: _ Batterie-Betrieb 


Bandfilter-Fernempfänger 






SÖRLER 
Spuiensatz F 132 Spulensatz F 133 
Görler-Bauplan Nr. 58: Wechselstrom-Netzanschluß 


Görler-Bauplan Nr. 68: Gleichstrom-Netzanschluß 
Görler-Bauplan Nr. 78: Batterie-Betrieb 








Görler-HF-Drosselspulen ; 
mit Ferrocart 


Durch die Verwendung von Ferro- 
cart war es möglich, den Drossel- 
spulen besonders hohe Selbstinduk- 
tion bei kleiner Eigenkapazität zu 
geben. Ein besonderer Vorzug be- 
steht »weiter darin, daß sie vollstän- 
dig metallisch gekapselt sind, also 
kein Streufeld aufweisen. Wilde Kopplungen können daher nicht entstehen. 





Für £ — 1200—15000 kHz, A = 20— 250 m: Type F 23 i — 0,5. mHy. 
„ f= 100— 1500 kHz, \ — 200—3000 m: Type F 21 L — 35 mHy 
t = 50— 150 kHz, A — 2000—6000 m: Type F 22 L — 120 mHy 


F 35: L — 0,14 mHy; 400 2 (Filterdrossel für Einbereichsuper; Funkschau 
EF-Baumappe 140). 
Belastbar bis zu 5 mA — Für größere Belastungen Spezialanfertigung auf be- 
sondere Anfrage. 











‚Typen RM. 





‘der auch als Modulator 
‘für Superhets Verwen- 


















Görler-H F-Transformer 











F160 1 | mit Ferrocart 
; Antennentransformer 
F161 10,80 | F 160 bezw. F 170 für HF- 
Ei Vorstufen, Modulator u. 
F 170 13,80 # Einkreisempfänger. 
HF-Transformer F 161 
bezw. F 171 für Hochfre- 


quenz oder Audionstufe 
(2. Kreis). 


Umschaltbar durch eingebauten 
Schalter mit durchgehender Ächse. 

lieferbar ohne — F 160; F 161 — 
und mit —F 170; F171 — Kurzwellenteil, 

Genau abgeglichene Selbstinduktion 
ermöglicht absolute Einknopfabstim- 


mung. ER eg, 
Bemerkenswert sind die in den Eingangs-Transformern F 160 und F 170 ein- 
gebauten Antennen-Spulen. Sie bezwecken eine Antennen-Verlängerung bzw. 
eine Verschiebung der Antennen-Resonanz und gewährleisten dadurch eine 
gleichmäßigere Verstärkung über den gesamten Bereich. Werden die Trans- 
former F 160 bzw. F 170 in Einkreis-Audion-Empfängern verwendet, so ist es 


F 171 12,60 


‚notwendig, die Antenne über den Görler-Antennenwähler F 116 anzuschalten. 


Kann derselbe aus irgendwelchen Gründen nicht verwandt werden, so ist die 
Antenne zumindest über einen Blockkondensator von 100 cm an Anschluß 3 
von F 160 bzw. F 170 anzuschließen. Der Anschluß 2 bieibt bei F 160 frei, 
während er bei F 170 als Anschluß für den Kurzwellenbereich dient. Es wird 
jedoch schon hier die Verwendung des Antennenwählers F 116 empfohlen. 
Nähere Beschreibung hierüber auf Seite 4. k PR 


Schaltungen: Es können 
Einkreis- und beliebige 
Mehrkreisschaltungen 
aufgebaut werden. In 
der ersten Stufe wird 
immer der Antennen- 
Transformer F 160 bezw.‘ 
F 170 einzusetzen sein, 


dung finden kann. Für 
die 2, oder 3. Stufe ist 
der HF-Transformer F 161 
bezw. F 171 zu verwen- 
den. 





Einkreis-Schaltung. Görler-Bauplan Nr. 51: Wechselstrom-Netzanschluß. 
Görler-Bauplan Nr. 101: Allstrom-Netzanschluß. 





F 160 F 161 


Görler-Bauplan 59: Wechselstr.-Netzanschluß. 
SR NEE 
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Typen RM. 


Anmerkungen für die Görler- 
F170 1330| HF-Spulensätze mit Kurzwellenteil 
‚F171 1260 ‘Den Wünschen zahlreicher Basteifreunde entsprechend, 
F 17 ; haben wir die Görler-HF-Spulensätze auch mit einem Kurz- 
172 20,— # wellenbereich (20—50 m) ausgerüstet. Diese Spulensätze 


— tragen die nebenstehende Typenbezeichnung und, sind 
F173 Kat kenntlich an der -silbernen Abschimau a 

Die Empfangsverhältnisse auf dem Kurzwellenbereich sind — was hier aus- 
drücklich bemerkt werden soll — weitaus ungünstiger als auf dem Rundfunk- 
und Langwellenbereich. So ist guter Empfang stark von der Jahreszeit ab- 
hängig. Wirklich zufriedenstellende Ergebnisse lassen sich nur im Sommer 
erzielen und auch da nur vorwiegend in den Nachmittags- und Abendstunden. 
Auch sind die Sendezeiten der Kurzwellen-Stationen sehr beschränkt und die 
Reichweite unterliegt sehr stark täglichen Schwankungen, sodaß es also 
durchaus möglich ist, daß man eine Station, die man noch am Vortage laut- 
stark und schwundfrei gehört hat, plötzlich kaum noch einstellen kann. 


Es wurde als notwendig erachtet, 
an dieser Stelle auf die an sich viel- 
leicht bekannten Schwierigkeiten 
des Kurzwellenempfangs hinzuwei- 
sen, um vor Enttäuschungen auf 
Grund überspannter Erwartungen zu 
bewahren. immerhin wird man. auf 
dem Kurzwellenteil fast immer 1 
oder 2 Stationen haben, deren Ein- 
stellung Freude gewähren kann. An 
de Sa lenng sind SERUIEN 

öhere Anforderungen zu stellen. 
Aus digen Gründen ist Anfängern | SOIRLER 709 
in der Rundfunkbastel-Technik von n 
der Verwendung der Spulensätze mit Kurzwellenteil abzuraten. Es ist das 
ein Gebiet, das schon den erfahreneren Bastlern vorbehalten sein sollte. 

Auch rein technisch sind bei der Verwendung der Kurzwellen- 
Spulensätze gegenüber den normalen Schaltungen einige Aenderungen zu 
beachten. 

Die Antenne ist bei Kurzwellenempfang umzuschalten, und zwar wird sie 
bei Ein- und Zweikreis-Geräten an Anschluß 2 von F 170 angelegt. Es ist jedoch 
nicht möglich, mehr als 2 Kurzwellenkreise hintereinander zu verwenden. Aus 
diesem Grunde muß bei Drei- und Mehrkreis-Geräten bei Kurzwellenempfang 
die erste bzw. die ersten Stufen abgeschaltet werden. Der Antennenanschluß 
für den Kurzwellenbereich erfolgt dann an einen Transformer F 171. Hier muß 
Jedoch die Antenne über einen kleinen Kondensator an Anschluß 1 ange- 
schaltet werden. Als Rückkopplungskondensator ist unbedingt ein Differential- 
Kondensator von 2x 500 cm - Kapazität zu verwenden, um einen guten Schwin- 
gungs-Einsatz über alle Wellenbereiche zu garantieren. Weiter ist zu be- 
achten, daß, von der Anode des Audionrohres aus gesehen, die Hochfrequenz- 
Drosseln in der Reihenfolge F 23 / F 21 liegen. 

Die Kopplung zwischen zwei Stufen des Hochfrenquenzteiles erfolgt bei 
Kurzwellen in der im Schaltbild 710 angegebenen Weise. 
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Görler-HF-Spulensätze 


mit Ferrocart 
' Antennen-Vorsatzspule F 40 
für 200—600 und 800—2000 m. 
Der Spulensatz dient zur Antennen- 
verlängerung bezw. zur Verschiebung 
der Antennenresonanz. m 
Die Selbstinduktion der Spulen be-&Mraube RE || 
trägt ca. 0,9 mHy für die Mittelwellen- ##& ; 
spule und ca. 9 mHy für die Langwel- 
lenspule. Beim Uebergang von Lang- 
wellen- (800—2000 m) auf Mittelwellen- 
Empfang (200—600 m) muß durch einen 
Kontakt die 9 mHy-Spule — Anschluß 3 und 4 — kurzgeschlossen werden. 









Anmerkung: Bei den Spulensätzen F 141, F 160, F 170 ist F 40 nicht mehr nötig. 





Spulensatz F 42 für Reisegeräte (Kofferempfänger). Ausführ. in Amenitgehäuse, 


Einkreis- 
Koffergerät 


mit Spulensatz F 42 \ r 
Batteriebetrieb 


Beschreibung siehe | 
Funk 1933 / Heft 50 


Görler-Mitteilungen ‘ ET 
„Der Kontakt“ 1935 Heft 4 


3 


f 
h 
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BÜRLER 666 


BOÖRLER 667 





zweikreis-Reiseempfänger 
Neutrodyne-Schaltung mit Sparröhren, 


Baubeschreibung siehe Funk 1934, Heft 36, Seite 679. 
SUR 


‚ 





Anmerkung zu Type F 42: 


Wie aus den beiden Schaltbildern 666 und 667 ersichtlich, ist der Spulen-. 
satz F 42 speziell zum Bau von Reiseempfängern bestimmt, also Batteriegeräten 
mit geringem Stromverbrauch. Die Eigenschaften der Sparröhren und die ge- 
ringe zur Verfügung stehende Anodenspannung bedingt natürlich für F 42 
andere Kopplungsverhältnisse als sonst, so daß der Spulensatz F 42 nur zu- B 
sammen mit Röhren der K-Serie und Doppelgitterröhren verwendet werden Rue 
kann. . 





. Spulensatz F 141 für Einkreisempfänger und HF-Vorstufen mit 
Antennenvorsatzspule ; 





Spulensatz F 143 für Einkreisempfänger u. HF-Vorstufen 
Spulensatz F 144 für Hochfrequenz- oder Audionstufe 


x 


Spulensatz F 149 für Selektionskreisschaltungen 


Wellenbereich für die Spulensätze F 42, F 141, F 143, F 144 
und F 149: 200—600 m 800—2000 m | 





F 143 





Für sämtliche obenstehenden Spulensätze wird eine 


passende Abschirmhaube aus Kupfer geliefert: Type F 50 } 2 
Sämtliche Spulensätze sind genau abgeglichen, so daß sie wen für Ein- se 
knopfgeräte Verwendung finden dürfen - Me 





Langwellen: 
unrere 
Spule 





GORLER 705 


RE Einkreis-Schaltung Ri EN 
mit Spulensatz F 143 und Vorsätzspule F 40. > 






GEER Görler-Bauplan Nr. 51: Wechselstromeinkreisempfänger. 


Für den Empfang des Orts- oder Bezirkssenders ist die Vorsatzspule F 40 
natürlich entbehrlich. Für den Fernempfang, besonders auch den Tagesempfang, 
ist aber unbedingt eine Abstimmungsmöglichkeit der Antenne durch Ein- y 
schalten der Vorsatzspule F 40 zu schaffen. Spulensatz F 141 ist so gebaut, er 
daß F 40 wegfallen kann, ohne daß die Abstimmbarkeit verloren geht. L 







— 8 —_ 





Langwellen 
‚ unt. Spule 





Zweikreis-Schaltung 


“ mit Antennenvorsatz F 40, "Antennenkreisspule F 143 und Audionspule F 144 
; bzw. F 141 und F 144. Beim Aufbau der Schaltung ist eine gute Abschirmung 
iS der beiden Kreise gegeneinander unentbehrlich, entweder durch Anordnung 
‚In getrennten Metallboxen oder unter Verwendung zweier Abschirmhauben 

F50 — siehe Preisliste (Seite 19). 


eh, Die Vorsatzspule F 40 macht Abstimmung und Frequenzgang des Gerätes 
N von der jeweiligen Antenne unabhängig, ermöglicht also restlose Durchführung 
A der Einknopfabstimmung und gewährt gleichmäßige Verstärkungsziffer über 


den gesamten Frequenzbereich (F 141 siehe vorhergehende Seite 
unten). 





Anschlußbezeichnung 
f. d. Spulensätze F 141, F143, 144 u. F149 
Beistehende Abbildung zeigt die Lage 
der Anschlüsse bei den Spulensätzen 
F 141, F 143, F 144 und F 149. Die an- 
gegebenen Zahlen, die auch einge- 
preßt sind, korrespondieren mit den in 
den Schaltbildern stehenden Zahlen. 
Die Mittelwellenspule liegt bei all den 
vorgenannten Spulensätzen immer oben- 





Selektionskreis- 
schaltung 


mit Spulensatz F 149. 
Veraltete Empfangsgeräte gestatten 
nicht mehr die Trennung der in ihren 


N ; Energien so ungeheuer gesteigerten 
RR ... Sender. Hier hilft ein $elektienekreis 





" Longwellen: Mütelwellen: 
nach nebenstehendem Schema aufge- unfere Spule obere Spule. 





BE baut und vor das Empfangsgerät ge- GCOÖRLER 707 
Gags schaltet. In Reihe. mit einem 500 cm 
Drehkondensator (unbedingt Luft- oder 
Glimmerdielektrikum, empfehlenswert 
Görler Flachkondensator, Type F 1) liegt ein 5000 cm-Block, an dem die Span- 
nung für die Eingangsklemmen des Apparates A und E abgenommen wird. 
ar .. Bei geschlossenem Schalter ist der Wellenbereich 200-600 m, bei offenem 
22... der Bereich 800—2000 m eingeschaltet. 

















Ben. LM. Görler-ZF-Bandfilter 
F53 8ooJ mit Ferrocart 


F54 8,00 mit abgeschirmt herausgeführtem Anoden- bezw. Gitter- 
anschluß, besonders geeignet für Schirmgitterröhren, HF- 
F55 800 Penthoden und Hexoden. 


F 157 9,00 Abschirmhaube — Beste Selektion — Geringer Raum- 
bedarf — Bequeme Montage. 


Die ZF-Bandfilter sind genauestens abgeglichen. Es können daher mehrere 
solcher Filter in aufeinander folgenden Stufen angeordnet werden, ohne daß 
eine Nachstimmung nötig wäre. 


Zwischenfrequenz 

f= 111 kHz 
Bandbreite der Type F 553 = 6 kHr. 
Bandbreite der Type F 54 = 10 kHz. 


Zwischenfrequenz-Bandfilter für grö- 
Bere Wellenlängen als 2500 m (Zwi- 
schenfrequenzen kleiner als 130 kHz) 
lassen sich beinahe schon mit Luft- 
spulen in höchster zulässiger Güte auf- 
bauen, d. h. bei weiterer Verbesserung 
würde die Flankensteilheit der Band- 
filterkurve zwar noch zu steigern sein, 
aber die Einsattlung zu groß werden. 
Man kann diese Grenzwerte aber mit 
Luftspulen nur dann erreichen, wenn 
man die beiden Selbstinduktionen groß F 157 
und die Abstimmkapazitäten klein hätt mit veränderlicher Bandbreite 
(ca. 100—120 cm). Ein so aufgebautes 
Bandfilter wäre aber sofort verstimmt und, damit unbrauchbar, wenn man es 
in ein Gerät einbauen würde, da die Röhren- und Leitungskapazitäten ja min- 
destens 10% der Gesamt-Parallelkapazitäten ausmachen. Solche Bandfilter 
finden sich daher nur vereinzelt in Industriegeräten, wo mittels genauer Meß- 
geräte ein Nacheichen des Bandfilters im fertigen Superhet möglich ist. 


Die geringen Verluste der Ferrocartspulen lassen jedoch die Bestwerte für 
ein solches ZF-Bandfilter auch bei kleineren Selbstinduktionen und größeren 
Parallelkapazitäten erreichen. Da dann eine Verstimmung durch die Zusatz- 
kapazitäten nicht zu befürchten ist, kann also das ZF-Bandfilter F 53 und F 54 
fertig abgestimmt geliefert werden und stellt dabei das Optimum dar, das 
für die gegebene Zwischenfrequenz von 111 kHz (ca. 2700 m) überhaupt mög- 
lich ist. Ausreichende Selektivität wird bereits mit 2 ZF-Bandfiltern erreicht, 
allerdings sind, um Pseudo-Ueberlagerungen auszuschließen, unbedingt 2 Ab- 
stimmkreise in der Eingangsstufe anzuraten. Es empfiehlt sich hier die Ver- 
wendung des HF-Bandfilters F 132 bezw. F 172. 


Der Aufbau der ZF-Bandfilter ist aus den Schaltbildern auf der nächsten 
Seite ersichtlich. Die beiden Spulen des Bandfilters sind rein induktiv ge- 
koppelt. Die Größe dieser Kopplung bestimmt die Bandbreite. 





Normalerweise ist die Type F 53 zu benutzen, nur wenn mehr als 2 ZF-Band- 
filter-Stufen angeordnet sind, ist für die 1. Stufe zweckmäßig die Type F 54 
zu wählen, damit das Frequenzband nicht zu stark beschnitten wird. 


> _ 10 2% 





















L. 


Schaltbild f. ZF-Bandfilter 111 kHz 
“ : Type rF53 und F54 





1 = Anodenanschluß für Sechspolröhre 
2 = Anodenanschluß f. Sechspol- 
Mischröhre 
3 = + Anodenspannung 
4 = Gitter einer Sechspol-Röhre 
5 = Gehäuseerdung 
6 = Gittervorspannung 
x oder 
1 = Gitter 3 = Gittervorspannung 
un ae SR SEBRSChIUB für Vierpol-Röhre, 
ünfpol-Röhre 
GERLERS+B 5 — Gehäuseerdung, 6 = Anoden- 
Ansicht von oben spannung i 


zugehöriger Oszillator Type F 36 (200—2000 m) oder 
Type F 76 (20—2000 m). 


zZzwischenfrequenz f - I60O kHz 
F 55 ZF-Bandfilter für Einbereich-Superhet 
(Ohne abgeschirmten Anoden-Anschluß) 
‘ Siehe Funkschau 1934 Heft 45-48: Funkschau EF-Baumappe Nr. 140. 


Zwischenfrequenz f—- 442 kHz 


Die Wahl einer höheren Zwischenfrequenz bringt den Vorteil mit sich, daß 
man mit geringerer Vorselektion auskommt. Infolge Ersatz der Luftspulen durch 
Ferrocartspulen war es möglich, die Güte solcher ZF-Bandfilter auf über das 
Doppelte zu steigern, so daß man schon mit einem Filter genügende Selektivi- 
tät erzielen kann. Um auch ausreichende Verstärkung schon mit wenig Röhren 
zu erzielen, wurde das ZF-Bandfilter mit Rückkopplungsspule versehen (siehe 
Schaltbild). Die Rückkopplungsspule kann natürlich offen bleiben, wenn meh- 
rere ZF-Stufen angeordnet werden. 

Die Besonderheit der Ferrocartspulen erlaubt auch hier wieder die Wahl 
verhältnismäßig großer Parallelkapazitäten (300 cm), so daß die Filter genau 
abgestimmt geliefert werden können, ohne daß eine Verstimmung beim Ein- 
bau zu befürchten wäre. 


F 157 ZF-Bandfilter D.RG.M. 
mit veränderlicher Bandbreite von 3-12 KHz. 


Die Veränderlichkeit der Bandbreite des ZF-Bandfilters hat mannigfache 
Vorteile. Es ist in diesem Falle möglich, die Trennschärfe den jeweiligen 
Empfangsverhältnissen anzupassen. Die Trennschärfe wird gerade so groß 
gemacht, als es in dem bestimmten Einzelfall nötig ist. Hierdurch kann zwischen 
der Klangqualität und der Trennschärfe des Geräts auf einfachste Weise ein 
Kompromiß geschlossen werden. Beim Superhet mit mehreren Zwischen- 
frequenzstufen ist die Einstellmöglichkeit der Bandbreite besonders erwünscht. 


Schaltbild f. ZF-Bandfilter 442 kHz 


Type F 157 


+ Anodenspannung 
Anodenanschluß f. Vierpol-Röhre 
Gitter : 
Rückkopplung 
Gittervorspannung 


RR 
KINN 


oder 


1 = freibleibend 

2 = Anodenanschluß f. Sechspol- 
Mischröhre f 

3,4,5 u. 6 wie nebenstehend 





Ansicht von unten. 
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zugehöriger Oszillator Type F 37. 
ee 














F 178 13,50 | bautem Umschalter. _ 


'F 53 und F 54. 


S3 e EN RE 






SYS EM, Görler-Oscillatoren 
F35 6,00 mit Ferrocart 

F 36 11,80 für Einknopfabstimmung 
F37 1180| mit den Ferrocart - HF- 


Bandfilt nd HF-Trans- 
F 76 13,50 Deren." Mit einge- 


Die Typen F 36 bezw. F 76 sind für 
eine Zwischenfrequenz f — 111 kHz be- 
stimmt, Passende ZF-Bandfilter Type 


Die Typen F 37 bzw. F 178 sind für 
eine Zwischenfrequenz f — 442 kHz be- 
stimmt. Passendes ZF-Bandfilter F 157. 


Um Einknopfabstimmung durchführen 
zu können, sind 3 Trimmerkapazitäten 
Ck, Cp und C | vorgesehen (siehe nach- 
stehende Schaltbilder). Die Einstellung . 
der Trimmer erfolgt von oben durch 
drei Löcher in der Abschirmhaube des 
Oszillators und zwar nach besonderen 
Richtlinien, wie sie in den Görler-Bau- 
plänen angegeben sind. 





F 35 Oscillator ohne Umschalter f. Einbereich- 
super Passend zu F 55. Siehe dortige Anmerkung. 


F 36 geeignet für Schaltungen mit: 


a) Getrenntem Osecillator mit Dreipol- 





Röhren: 
Schaltbild 1 = Gitter der Oscillatorröhre, Stator 
für Oszillator des Drehkondensators $ 
2 — Anschluß für Ableitwiderstan 
Type F 36 nach Kathode 
3 — Kathode der Oscillatorröhre, Erd- 
Re anschluß, Chassis 
OS TE 7) 4-6 — Ankopplungswicklung 
e k 5—7. — Rückkopplungswicklung 
i i b) Vierpol-Röhre bezw. Fünfpol-Röhre 
als Mischröhre: 
1 = Stator des Drehkondensators und 


Anode der Mischröhre (über die 
Primärwicklung des ZF-Bandfilters) 
2 Se ES ALUD über HF-Drossel 
‘ 1 
3u.7 = Chassis, Erdanschluß 
— Kathode der Mischröhre über 7000 
Ohm mit 3000 cm parallel 
4 und 6 offen 
CH Sechspol-Mischröhre: 
1 = Gitter 3, Stator des Drehkonden- 


4 
l 
! 
O 
' 
j 
‘ 
N 
' 
' 
I 
' 
i 
1} 
! 
ı 
ı 
’ 


BG: 2 sators, 4 — Gitter 4 . 
BSOR R6 2. Gitterspannung über HF-Drossel 
gets = 3 und 7 — Chassis, Erdanschluß 

5 mit 6 verbunden. 


Görler-Bauplan mit F 36, alse Zwischenfrequenz ft — 111 kHz. 


Bauplan 55: Hexoden-Super für Wechselstrom, mit HEAIDDOINADE, 
Krachtöter, Klangregler usw. 


F 76 nur geeignet für Schaltungen mit der Drei- 
Pol-Sechspol-Verbundröhre [EUEBIFRENBIEHEG 680) 2% 































Schaltbild für 


Oszillator 
TyperF 37 N 
IE Z 
ör 4 
5 
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Görler-Bauplan mit F 37, also Zwischenfrequenz f — 





E 37 geeignet für Schaltungen mit 5 Poi-Misch- 
röhre und 3 Pol- 6 Pol- "-Verbundröhre 


— Stator des Drehkondensators 
Punkt 1 des ZF-Bandfilters F 157 
+ Anodenspannung 


nach Chassis (Erde) über 5000 Ohm 
mit 5000 cm parallel ; 


Kathode der Mischröhre 


I 


Anmerkung: Wird F 37 in Verbindung 


mit F 132 (F 172) verwandt, so muß in 
die Leitung zwischen Anschlußpunkt 1 
und Stator des Drehkondensators ein 
Blockkondensator von 15000 cm einge- 
„schaltet werden, wenn auf Einknopfab- 
stimmung Wert gelegt wird. 


442 kHz. 


Bauplan 56: 3 Rohr-Super für Wechselstrom. 


F 178 geeignet für 8 Pol- 


Schaltbild für 
Oszillator 
TypeF178 


Snavuvnm. 





s 
GORLER 716 


Görler-Bauplan mit F 178, also Zwischen frequenz f — 


Mischröhre 


Stator des Drehkondensators 
Gitter 2 der 8-Pol-Röhre 
Spannung für Gitter 2 

Chassis (Erde) 

Ueber 1000 cm-Block an Gitter 1 


in Verbindung mit F 132 bzw. F 172 
siehe obige Anmerkung. 


Anmerkung: Die Schalterstellung „Kurz- 
wellen“ 
sämtliche Kontakte des Umschalters 'ge- 
schlossen sind. 
durch Abziehen der Abschirmhaube. 


ist dadurch gekennzeichnet, das 


Man überzeuge sich 


442 kHz. 


Bauplan 110: Vierrohr-Superhet für Wechselstrom. 
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Type RM. 


Görler-Antennenwähler 
F 116 480 


Der Görler-Antennenwähler dient in 
erster Linie bei Einkreis-Geräten zur 
Abstimmung der Antenne. Durch diese 
Abstimmung wird eine ganz. bedeu- 
tende Erhöhung der Empfindlichkeit des 
Geräts und ‚damit der Lautstärke er- 
zielt. Er ist in der Hauptsache zur Ver- 
wendung mit den Göfrler - HF-Transfor- 
mern F 160 und F 170 zusammen ge- 
dacht und enthält im wesentlichen eine 
Ferrocart-Spule, deren Selbstinduktion 
variiert werden kann. Hierdurch ist es 
möglich, die Antenne jeweils auf die 
zu empfangende Welle abzustimmen. 
In vielen Fällen wird neben der Er- 
zielung einer höheren Lautstärke auch 
noch eine Erhöhung der Trennschärfe zu erreichen sein. 


Ueber die Verwendung mit dem Görler-HF-Transformer hinaus kann der 
Antennenwähler auch im gleichen Sinne für andere Empfänger Verwendung 
finden, sofern diese einen hochohmigen Antennen-Eingang besitzen. 


Der Anschluß des Antennenwählers ist aus den Schaltbildern Nr. 708/709 
ersichtlich. N 5 
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Die Antenne wird mit Anschluß 1 verbunden, die Erde mit E. A 3 geht zum 
Antennenende der Antennenspule. Der Antennenwähler ist so konstruiert, daß 
man mit demselben bei Verwendung unseres Transformers F 170 .mit Kurz- 
wellen gleichzeitig die Umschaltung der Antenne für den Kurzwellenbereich 
vornehmen kann, sodaß das lästige Umstecken der Antenne beim. Uebergang 
auf Kurzwellen fortfällt. Zu diesem Zweck braucht nur der Anschluß A 2 des 
Antennenwählers mit dem Anschl. 2 von F 170 verbunden werden (s. Schaltb.709). 


Fr16 E 170 F23 F21 
TEE 
Dank seiner besonderen 
Konstruktion macht der An- 
tennenwähler den Empfänger, 
in dem er verwandt wird, von 
den elektrischen Daten der 
Antenne völlig unabhängig, 
sodaß die mit dem Antennen- 
wähler aufgebauten Geräte 
ohne weiteres eichbar sind. 
































Typen RM. 
F3 0,90 


F7 240 | Görler-Kleinbauteile 
r8:::.098 ; 

r:9: 0:0 

F28 0,30 

F 29 040 | Hexodenkappe F 3 

F 39 4,50 

F50 1,20 Die ungeheure Verstärkungsziffer der 


modernen Röhren macht eine gute Ab- 
F 117 2,10 schirmung der zu den Röhren führenden 
Leitungen, insbesondere auch des Gitteranschlusses der Hexoden RN 
Die Görler-Hexodenkappe ist eine gutsitzende Spezialkonstruktion für diesen 
Zweck. Die 6 Federn sichern unbedingte Kontaktgabe mit der Röhren- 
metallisierung. 





Umschalter für Grammophon-Anschluß F 7 


Der Spezial-Umschalter dient zum Einstellen 
auf Grammophonanschluß bei unserem Bauplan 
Nr.59. Der Schalter hat beiderseits herausge- 
führte Achse und bietet somit beste Kopplungs- 
möglichkeiten. Zuverlässige Kontaktgabe, beste 
Rasterung. 





Amenit-Röhrensockel F8 und F 9. 





Röhrensockel Type F8 

Um wirklich die Vorteile der Ferrocartspulen ausnutzen zu können, müssen 

auch die Röhrensockel aus verlustarmem Material aufgebaut sein. Das in 

unserem Laboratorium entwickelte neue Hochfrequenzisoliermaterial Amenit 

tritt den bekannten keramischen Materialien ebenbürtig zur Seite, be- 
sitzt aber den Vorteil leichterer Verformbarkeit. 


Der billige Preis des Amenit-Röhrensockels (s. Seite 20) sollte dem Bastler 
Veranlassung geben, seine alten Bakelit- und Hartpapiersockel bei einer Mo- 
dernisierung seines Gerätes unbedingt auch gegen Amenit-Sockel auszu- 
“ „tauschen. 


Amenit- Außenkontaktsockel F 28 und F 29 


Bezüglich der Verlustarmut gilt für die Außen- 
Kontaktsockel das, Gleiche wie das von F 8 und 
F 9 Gesagte. Besonders kräftige Federn sichern 
beste Kontaktgabe. Die Anschlußlötfahnen sind 
gut zugänglich und erlauben’ ein einfaches und 
» gutes Löten der Anschlüsse. 
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Kurzwellenzusatzspule F 39 
Um denen, die den wachsenden Hexoden- 
superhet ohne Kurzwellenteil gebaut haben, den 
nachträglichen Umbau zu ermöglichen, wurde die 
Kurzwellenzusatzspule herausgebracht. Die In- 
nenschältung ist nebenstehend gezeigt. Angaben 
für den Einbau siehe. „Funk“ 1935 Heft 11 in der 
Baubeschreibung von Theo Sturm. 


BORLER 72 


Abschirmhaube F 50 


Die Kappe F 50 dient zur Abschirmung unse- 
rer Spulensätze F 42, F 141, F 143, F 144 und F 149. 
Der Boden ist bereits gebohrt, sodaß eine äußerst 
einfache Befestigungsmöglichkeit gegeben. ist. 







Umschalter F 117 


Um in Hochfrequenzkreisen Verluste zu ver- 
meiden, ist die Grundplatte des Schalters aus 
hochwertigem Amenit hergestellt. Es ist eine 
‚Umschaltung von 7 Stromkreisen möglich. 











‘ Görler-Spulenbaukasten F 201 
? mit Spezial-Mantelkern. 
Wickeldaten: Mittelwellenbereich 200-600 m: 
Gitterspule: 75 Wdg. HF-Litze, 25x0,05, 2x Seide 


Ankopplüngsspulen: je nach Bedarf 10—50% der Gitterwicklung Cu-Draht 0.1, 
Lack-Seide. N 


Langwellenbereich 800-2000 m: 
Gitterspule: 240 Wdg. HF-Litze 5x0,07 1x Seide 


Ankopplungsspulen: siehe oben. 
Er Preis 1,95 RM. 
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Görler-Spulenbaukasten F 202 
. mit Topfkern i 

Wickeldaten: Mittelwellenbereich 200—600 m: 
Gitterspule: 66 Wdg. HF-Litze 25x0,05, 2x Seide 
Ankopplungsspulen: siehe oben. 

Langwellenbereich 800—2000 m: 
Gitterspule: 210 Wdg. HF-Litze 5x0,07, 1x Seide 
Ankopplungsspulen: siehe oben. - 

. Preis 1,95 RM. 


.—.:16 —: 



































en RM re, 
F1 20 IGörler-Flachkondensator 
F2 2:0 der raumsparende u. verlustarme Drehkondensator 
F5 0,45 


250 und 500 cm 
Drehwinkel 320° Ki 
Durchmesser: 60 mm 
Einlochmontage 


Genau wie die Spule, so muß auch 
der Drehkondensator möglichst frei von 
verlustbringenden Faktoren sein, wenn 
höchste Selektivität des Empfangsge- 
rätes angestrebt wird. 

Der Luftdrehkondensator stellt an 
sich nicht nur mechanisch, sondern auch 
elektrisch das zuverlässigste Abstimm- 
mittel dar, allein seine räumlichen 
Ausmaße und sein Gewicht sind 
in all den Fällen hinderlich, wo es natürliche Größe 
darauf ankommt, gedrängte und leichte 
Aufbauten zu schaffen. Das gilt vor allem für kleine Einkreisgeräte, bequeme 
Vorsatzgeräte für Kraftverstärker, tragbare Empfänger und Vorschaltkreise 
(Selektions- und Sperrkreise). Die in zahlreichen Ausführungsformen erhält- 





lichen Hartpapierkondensatoren weisen recht erhebliche Verluste auf, wirken 


stark dämpfend und sind daher für diese Zwecke untauglich. Der Görler- 
Flachkondensator ist das erste Modell, welches die genannten Gesichtspunkte 
berücksichtigt, befriedigt und trotzdem billig ist. Er ist jedoch nicht nur für 
die geschilderten Zwecke, sondern darüber hinaus auch mit Vorteil als An- 
tennen- und Rückkopplungskondensator verwendbar. Ein weiterer Vorzug liegt 
in dem Drehbereich von 320°- was für viele Fälle eine besondere Feineinstel- 
lung unnötig macht. Ein passender Skalenknopf kann mitgeliefert werden. 

Die Kapazitätscharakteristik ist nahezu quadratisch, d.h. die Wellenlängen 
‚verteilen sich gleichmäßig über die ganze Skala. Durchschlagsfestigkeit 300 V—., 

Abb. 631 gibt ein Bild von der Güte des Flachkondensators im Vergleich 
zu einem Präzisions -Luftdrehkondensator mit Quarzisolation und zu 
einem Hartpapierkondensator. Für die Messungen wurden in allen drei 
Fällen die gleiche HF.-Spule, eine sehr gute Ferrocart-Spule, benutzt. 
Aufgetragen sind die den Verlusten 
proportionalen Dekremente der so 
gebildeten Schwingungskreise im 
Bereiche der Wellenlängen von 
200—600 m. Die Schaukurve zeigt 
die verhältnismäßig nur geringe Ver- 
schlechterung bei Benutzung des 
Flachkondensators gegenüber dem 
Präzisionskondensator, die gegen- 
über einem handelsüblichen - Kon- 
densator jedoch noch weit weniger 
in Erscheinung treten würde. 
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w  GÖRLER-BAUPLÄNE 


of) mt N Einkreis-Empfänger f. Wechselstrom 
mit HF-Spulensatz F 143 und Vorsatz- 
spule F 40. 
Röhren: RENS 1284, RES 164. 


; Hexoden-Superhet f. Wechselstrom 
GD & ] mit F 132, F 133, F 36 und 3F 53, 
r & 0 Röhren: RENS 1234, 1224, 1234, 1234, 
N. 


REN 924, RE 604, 034. 




















[6 8) Fu Dreirohr-Super für Wechselstrom 
O © mit F 160, F 37 und F 157. 
Di Röhren: RENS 1284, 1284, RES 9864. 
Bandfilter-Fernempf. f. Wechselstr. 


ss -S)\IO sl 9 mit F 132 und F 132. 
| er Röhren: RENS 1274, 1264, RES 374. 


ee] 











Zweikreis-Fernempf. f. Wechselstrom 


s® r() of) H) mit F 170 und F 171 (F 160 u. F 161). 
| RM j Röhren: RENS 1294, 1284, 1374. 








Bandfilter-Fernempfäng. f. Gleichstr. 


ko 
on | SD oje IT Y mit HF-Bandfilter F 132 und F 133. 
im Röhren: RENS 1894, 1884, 1823d. 





Bandfilter-Fernempf. f. Batteriebetr. 
18 aollo El Inh 0 mit HF-Bandfilter F 132 und F 133. 
tt] Röhren: RES 094, RE084, RE034, RES 164. 


20-Watt-B-Verstärker für Wechselstrom 
80 umschaltbar für Mikrophon, Grammophon und Rundfunkübertragung. 
Röhren: 2x REN 904, RE 604, 2x RS 241 








Allstrom-Einkreis-Empfänger 
101 EilE mit HF-Transformer F 170 
Röhren: CC 2, CL 1 


0 Allstrom-Dreikreis-Empfänger 


3 | ie Klof nen | mit HF-Transformern F 170, F 171, F 171 
ee ER 
DAAD a Wechselstrom-Vierrohr-Superhet 
110 (‘ N fl mit HF-Transformer F 170, Oscillator 
| em > | F 178, Zt-Bandfilter F 157 
nm ie 
a ER 5 EDER RT ETR REES IE EEE AS PREIERIEBABRENBTFERT 








Röhren: 'AK 2, AF 3, AB 2, AF 3, AL 2 
Preis für jeden Bauplan: RM —.50. 
ERIBA 


Röhren: CF 3, CF 3, CB 2, CF 7,CL2 




















Wellenbereich 200-600 u. 800-2000 m Wellenbereich 20-50, 200-600 und 
800-2000 m 
Abschirmhaube: kupferfarben Abschirmhaube: silbern 


Görler- HF- Bandfilter 
mit Ferrocart 
Type F 132 — Gewicht: 0,42 kg Type F 172 — Gewicht: 0,44 kg 
Preis: 18,— Preis: 20,— 
Bandbreite 9 kHz — Kopplungsglieder eingebaut — Seite 2/4 


Görler- HF-Transformer 
mit Ferrocart 
Type F 135 — Gewicht: 0,28 kg | Type F 173 — Gewicht: 0,3 kg 
passend zu F 132 Preis: 12,— passend zu F 72 Preis: 13,80 
für Hochfrequenz- oder Audionstufe — Seite 2/4 


Type F 160 — Gewicht: 0,29 kg Type F 170 — Gewicht: 0,31 kg 
Preis: 12,— Preis: 13,80 


für HF-Vorstufe, Modulator und Einkreisempfänger — Seite 5/6. 


Type F 161 — Gewicht: 0,28 kg Type F 171 —. Gewicht: 0,30 kg 
passend zu F 160 Preis: 10,80 passend zu F 70 Preis: 12,60 


für Hochfrequenz- oder Audionstufe Seite 5/6 


Görler-Oscillator 
mit Ferrocart 
— Seite 12/13 — 


Type F 36 — Gewicht: 0,36 kg Type F 76 — Gewicht: 0,38 kg 
passend z. F 132 u. F 133 Preis: 11,80 pass. zu F 172 u. F 173 Preis: 13,50 
für Einknopfabstimmung bei ZF = 111 kHz. 


Type F 37, passend zu F 132* und Type F 178, passend zu F 170 und 
F 133*, F 160 und F 161, F 171, Gew.: 0,36 kg. Preis: 13,50 
Gew.: 0,36 kg. Preis: 11,80 
für Einknopfabstimmung bei ZF— 442 kHz 


Type F 35, passend zu F 55 ZF — 1600 kHz, Gew. 0,050 kg. Preis: 6,— 
für Einbereich-Super (Funkschau EF Baumappe 140) 


Görler-HF-Spulensätze 
mit Ferrocart 
— Seite 7/9 — 
Type F 40 — Antennenvorsatzspule — Gewicht: 0,03 kg. Preis 1,50 
Type F 42 — für Reiseempfänger (Koffergeräte) - Gewicht: 0,09 kg. Preis: 5,10 
Type F141— für Einkreisempf. u. HF-Vorstufe - Gewicht: 0,080 kg. Preis: 5,70 
mit Antennenvorsatzspule. 

Type F145— f. Einkreisempf. u. HF-Vorstufe - Gewicht: 0,075 kg. Preis: 5,10 
Type F144 — f. Hochfrequ. od.Audionstufe (2. Kreis) Gew.: 0,075 kg. Preis: 5,10 
Type F149 — für Selektionskreisschaltungen. — Gewicht: 0,075 kg. Preis: 4,80 
Type F 50 — Abschirmhaube f. F. 42, F141, F143, F144 u. F149. 

Gewicht: 0,07 kg. Preis: 1,20 


Görler-ZF-Bandfilter 
: mit Ferrocart 
— Seite 10/11 — 
Type F 55 — ZF = 111 kHz — Bandbreite & kHz. Gew.: 0,17 kg. Preis: 8,00 
Type F 54 — ZF = 111 kHz — Bandbreite 10 kHz. Gew.: 0,17 kg. Preis: 8,00 
Type F 55— ZF — 1600 kHz — Gew.: 0,095 kg. Preis: 8,00 
Type F157 — ZF = 442 kHz — Bandbr. v. 3-12 kHz, Gew.: 0,17 kg. Preis: 9,00 


Görler-Antennenwähler 
Type F116 Besonders für Einkreisgeräte — Seite 14 Gew.: 0,125 kg. Preis: 4,80 


*) siehe Anmerkung auf Seite 13. 
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Görler- HF-Drosselspulen 


mit Ferrocart 


; — Seite 4 — 
—= 20— 250 m Gewicht: 0,020 kg. Preis: 1,80. 
—  200—3000 m Gewicht: 0,025 kg. Preis: 1,80. 
=: 2000—6000 m Gewicht: 0,030 kg. Preis: 2,10 


0,14 Hy; 1142, f. Einbereichsuper, Gew.: 0,025 kg. Preis: 1,60 





Görler-Flachkondensatoren Rt 





= 
— Seite 16 — # 
Iype F 1 Endkapazität 500 cm Gewicht: 0,05 kg. Preis: 2,10 
Type F 2 Endkapazität 250 cm Gewicht: 0,05 kg. Preis: 2,10 
Type F 5 Knopf zum Flachkondensätor mit eingeprägter Skala. 
Gewicht: 0,011 kg. Preis: 0,45 ; 
Görler-Kleinbauteile Pr. 
Type F 3 Hexodenkappe Gewicht: 0,02 kg. Preis: 0,90 a 
Type F6 Umschalter (zu Bauplan 55) Gewicht: 0,15 kg. Preis: 2,40 De 
‚Type F 7 Umschalter zum Grammophonanschluß. Gewicht: 0,15 kg. Preis: 2,40 Fe 
Type F 8 Amenit-Röhrensockel, 5-polig. Gewicht: 0,007 kg. Preis: 0,25 “ 
Type F 9 Amenit- Röhrensockel, 7-polig. Gewicht: 0,010 kg. Preis: 0,50 
Type F 28 Amenit- Außenkontaktsockel, 5-polig. Gewicht: 0,010 kg. Preis: 0,30 
Type F 29 Amenit- Außenkontaktsockel, 8-polig. Gewicht: 0,012 kg. Preis: 0,40 un 
Type F 39 Kurzwellenzusatzspule Gewicht: 0,175 kg. Preis: 4,50 } 
Type F80 Verlängerungsachse mit Muffe u. Feder. Gew.: 0,018 kg. Preis: 0,25 


Type F117 Umschaiter — Seite 16 Gewicht: 0,035 kg. Preis: 2,10 


Görler-Spulenbaukästen 


Type F 201 Spezial-Mantelkern Gewicht: 0,025 kg. Preis: 1,95 
Type F 202 Topfkern | Gewicht: 0,025 kg. Preis: 1,95 











Beachten Sie die Görler-Druckschriften: 


Nr. 319: NF-Transformatoren 

Nr. 320: Netz-Transformatoren, Drosselspulen 
Nr. 366: Störschutz und Sperrkreise 

Nr. 367: Widerstände, Kondensatoren 
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